
 

 

Kopieren und verbreiten, auch versenden an Politiker, Behörden und Medien, ausdrücklich erwünscht. 
 
 

Endlich: STIKO erbringt öffentlichen Beweis: 
 
 
 
Dr. med. Gernot Rasch, Vors. der STIKO, beweist sich öffentlich als verlogen. 
Zufolge § 20 Infektionsschutzgesetz (IfSG) gibt die Ständige Impfkommission 
(STIKO) beim Robert-Koch-Institut (RKI) „Impfempfehlungen“ heraus, die die 
Bundesländer als Empfehlungen, in der Regel unüberprüft, übernehmen.  
In Petitionsverfahren vertraten Bundestag und Landtag Baden-Württemberg die 
Position, ausschließlich maßgeblich für die Impfempfehlungen ist die 
„wissenschaftlichen Risiko-Nutzen-Analyse der STIKO beim RKI“. 
In Ärztliche Praxis, 6. Feb. 2002, S. 20 wird der Vorsitzende der STIKO, Dr. 
med. Gernot Rasch wiedergegeben: „Auf der Homepage der „klein-klein-aktion“ 
wird sogar - bezugnehmend auf den Molekularbiologen Dr. rer. nat. Stefan 
Lanka - die Existenz der Viren, gegen die geimpft wird, grundsätzlich in Frage 
gestellt, da sie bis dato angeblich nicht isoliert werden konnten. „Eine 
Behauptung, die man fachlich gar nicht ernst nehmen kann“, meint STIKO-
Mitarbeiter Dr. Rasch: „Die Erreger der Krankheiten gegen die man heute impft, 
sind eindeutig charakterisiert.“ 
Dr. Lanka macht bekanntlich die Aussage, dass bis heute kein in der Medizin als 
Krankheitserreger behauptetes Virus wissenschaftlich überprüfbar isoliert und 
charakterisiert worden ist. Eine leicht widerlegbare Aussage, indem Dr. Lanka 
einfach die Publikationen genannt und vorgelegt werden, so sie existieren.  
Auf der Homepages „www.klein-klein-aktion.de“ ist das nun über ein Jahr 
dauernde erfolglose Bemühen, insbesondere von Müttern dokumentiert, von 
den staatlichen Stellen diese Beweise zugänglich gemacht zu bekommen. Es ist 
dokumentiert, dass auch RKI und STIKO diese Beweise nicht zugänglich 
machen konnten. Auf der Homepage ist eine Adresse genannt, die es auch Dr. 
Rasch (STIKO) problemlos ermöglicht, den informationssuchenden Betreibern, 
und damit insbesondere den informationssuchenden Müttern, den mündigen 
BürgerInnen vor der eigenverantwortlichen Impfentscheidung. Die Beweise über 
die erfolgte Isolation und Charakterisierung der Viren, für die Veröffentlichung 
auf der Homepages zugänglich zu machen. 
Weigert sich der Betreiber von www.klein-klein-aktion.de hartnäckig irreführend, 
die Beweise über die erfolgte Virusisolation und Charakterisierung zugänglich zu 
machen, die Dr. Rasch (STIKO) der Homepages gesandt hat? Hätte Dr Rasch 
sie gesandt, wären sie, wie die anderen Dokumente über die Homepages 
zugänglich gemacht worden, da Kern dieser Homepage die Suche nach diesen 
Beweisen ist. Diesen Kern der Homepage kennt auch Dr. Rasch, der sich 
öffentlich auf diese Homepage bezieht. 
 

Dr. Rasch hat jetzt öffentlich bewiesen, 
dass die STIKO die Öffentlichkeit belügt. 
Das ist stinkig. Das „stinkt zum Himmel“. 

 
Karl Krafeld, Dr. Stefan Lanka 


